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der weit
mit sollichem beissmd vKnd Zierde ersprossem
dB dieRömer nieeinichenmercklichen krieg
«irdenHyspamschcn Rittern gcfürtt haben,
vndauftdistu heütigen tagwerden vil anrzei
gunge derRömer inHyjpania gesehen-Vnd
sind vil stetdarin»etwenvo den Römern be
segtworden.Vndwir habenansdistm reych
empfangennittalleinDmntiliairnm Gencca
LucanumLuciumLlorum pompeyunrMel
lvmSylium Italien»»Marcialcm vn Drost
vmdie lerer vnndgeschrissweystn fund auch
die allernützlrchistcn gemeins nutz regirer vn
dutchleüchtigisten keistralsNemam Ttaya
»omHadrian»,rn vndieTheodosterzu zeyten
perheydrn.Abcr zü cren den» cristmlichem na^
menhatHyfpania auch geborn dieallerhoch
berümsten sank Laurencienvnd säneVincent
zenValerßdyacones.vn schierzu der stlbkzey^
«Lngvaciam vn snnst vil vnyelichmartrer.
der fuststapften korbenFerdinandas derkünig
vnElizabeth die knniginnachgefolgt vn.M
cccc.vn in dem.rcf.iar in de ende desselbeniars
die grossen statGranadaetwen diegross Ili^
pulagenannt zä dcranbetnnge Lhristi vnd zu
eristentichergehorsänr gebracht.
^^as reich8 Beheim
^/hcmfein vrfpmng
gmömerrvoden XVitt'
dyfchenn leöten by« das
feldSennaar verliess»
vn ansAsta in Europa ,
zohen.darinn entstund aus nittvnberümbtt»
eltem einer genannt Lechivs ein Lrabat.der
machctdas behemisth volck.dann Bchenrcr
landwas etwen vnerbautvöweiden vndorn
Hecken rauch denwilden tieren füglichervnd
schicklicher dann den menschen.Aber do sein

KräderLechesein »nitgeftrt dess elcny gesehen

her dassein bräderanSckrM vn ochssen reich
vstmechtigwordewas do zoch er gegen dem
austtzangvn sttzt seinwonugin einer grossen
ebne der velder.vn gab irvon6 gcgentdenna
men po!en.Als nun ir erben zu einer gross»
mmig vslckeswordenwarendo brachten fy
«ingroßemichan stch.Nach seinem abster^
denerwölcenssLroccumzä einem fürsten der
baweteinbürg beySrenna.Vnd do er starb
liess rr.iq.köchttrLibussamBrelamvn ther--
da.Librrstadie elter tochter regirtnach irevat^
msroddas land VN befestiget diebürgvifche

•p bist
ratgeNant.Brelawas ein artztin der kreiitted
vn eryeneyerfare.vi» Therba ein warsagcrM
odergelückßwaltenn.Darnach meinctcn dye
beheim vnbillich stin das ein solicher gcwaltjt
virmechrigkeitdurch emcinigowcibßpild ge^
regiret werden soltt.Do sprach Libussa eins
mals in»»sämlung einer grossen mmig »es
volcksachhab gefelligklichvn weichlich ge^
herrschetnun feit ir firey stin.ichwil euch gebE
einenman der euch nütz ist.Geethin vn friree
mein pferd inß feld dL volgentnachwahrn es
gatt.;uletstwirt das pferd gestern vor eyncm
man anffeinem eisn? tisch essende8 stlb wirrt
meinmanvircuwcr/ürst.DoNun das pfcrd
lediggkassnward doblib es zurvngst sten vor
einem ackerman Primistausgmannt derHut
seinenpflüg vmgekörtvnempficng sein speyß
Miteim kesaufde eisncn pflug;char daswas
der cistrm tisch-Den jclbcn prrmrflanm vorder
ten fy zu einemhcrtzogenvnnd setzten yn auss
ein pferd.Do name er sein schuch anst aichem
pastgemachtmitym.Do fy yn fragtenwar>
umb er diemit ym nemmenwo!t Lmwurter
vttd fprach.Darumbwill ich fymitmir ncm
cnvir ymVischcrat behalten das mein nach
kumenwissen solle»»welchervnder denBehe^
mendasfürstenthumb empfangen hab.Diß
reich ist darnach lange zeitvon hcryogen ge-»
regirtworden vn hat darnach seither derzeytt!
keistr Fridcriche deß erstenvö künigen in gross'
str glori biss zu auftgangd keyerey vnd mam
cherley künigcn vn keiftrngebluet.

Abyloniawas ein berümbtcstat in
, Laldea.vndwicwolBclusdeßVtt
rothssirnviliar in Babylsnia re^
' «trethatt deß reich doch in cleyner

groß bejchlossnward.yedoch sägkall kryech
rsch vn launisch schreib» 8 hystorikvnd auch
die po«t§ dz die stlb starvonGemiramide der
künigingebauwet od erweitertvnmitgcpach
er» Ziegelsteine diemit fand pech Vn leym vnd^
strettwetwaren vmbrnKnretwsrden sey. darr
die selb erd gepirt solchematcriDist statwas
foedeldasfygautz Laldeamvn Mesopoto^
mamnach irnennrt.Itmaurwas als phy-"
lostratus sttzct. in demvmdktciß.iq^.lxtx.mal
achteik einermei!weir-Aber plinius spricht-^
wer.lxiissu» fchrit wekte.an 5$ maar.belbogen'
»>
KMn viermal alsohoch.also das sy an zün^
,stgartenkcmpelvn thyrnrn vastwunß
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